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Endodontische Obturatoren

Das Geheimnis 
des Stopfens
Ich wundere mich immer noch, warum Endodontie (trotzdem) überhaupt funktioniert. Zugegeben – das
(trotzdem) in Klammern ist ein Kunstgriff, um Sie zum Weiterlesen zu animieren.

Dr. Hans Sellmann/Marl

n Wenn Siesicheinmal Abbildung 1 anse-
hen, dann ahnen Sie, wovon ich spreche.
Dieser Versuch entstand unter primitivs-
ten Verhältnissen – der Zahnarzt Hess
schleuderte im Jahr 1917 extrahierte
Zähne, deren Pulpencava er zuvor von
Weichgewebe befreit hatte, mit Quecksil-
ber (!) aus. Noch schöner sah ich es neulich
auf einem Endo-Kongress. Da konnte ich
die Kamera bei einer virtuellen 3-D-Rund-
fahrt durch das Innere des Zahnes beglei-
ten. Ein Speläologe hätte seine wahre
Freude daran. Und jetzt kommt das „trotz-
dem“.

Trotzdem

Auch wenn wir „den“ Kanal in seiner
reinsten Form niemals vorfinden wer-
den – die meisten Wurzelkanalfüllungen
gelingen. Manche allerdings auch nicht.
Bei den Misserfolgen ist zumeist eine
Reinfektion des Wurzelkanals schuld.
Diese erfolgt häufig dann, wenn eine defi-
nitive Rekonstruktion nicht zeitnah er-
folgte. Weil der Kanal nämlich nicht dicht
abgefüllt wurde, ein Leakage erfolgte und
die Bakterien aus dem Mundraum wieder
Richtung Apex wandern konnten. Aber
was können wir tun, um den Kanal nun
wirklich „dicht“ zu bekommen? 

Stopfen

Ein Sealer hat die Aufgabe, den Spalt
zwischen Kanalwand und Masterpoint ab-
zudichten. Sehr dünn aufgetragen bei ei-
nem genau passenden (Guttapercha) Stift
gelingt das auch zumeist ganz gut. Wenn
dann noch eine laterale Kondensation

durchgeführt, die Guttaspitze also ma-
nuell an die Kanalwand gepresst wird
(Vorsicht, nicht zu heftig, sonst besteht
später Frakturgefahr), noch besser. Fach-
leute allerdings wenden häufig eine an-
dere Methode an – die Obturation mit war-
mer Guttapercha auf einem Trägerstift. Ich
habe mir ein solches System einmal ange-
sehen. Wie ich darauf gekommen bin?
Nun, genau wie Sie gerade, lese ich gerne
Beiträge von Praktikern über Methoden,
die unseren Arbeitsalltag in der Praxis ver-
einfachen und die die Behandlung effekti-
ver und erfolgreicher für unsere Patienten
machen. Zum Beispiel die Untersuchung
von Beer et al.1 Sie stellten fest, dass das
 beste Ergebnis in der Kombination Pro -

Taper/ProFile und One-Step erreicht
wurde. Schlechter schnitt die (manuelle)
laterale Kondensation ab.

Beschreibung

Auch Dr. Tulus beschrieb das System,2

mit welchem die erwärmte Guttapercha
auf einem Trägerstift in den zuvor aufbe-
reiteten Wurzelkanal so eingebracht wer-
den kann, dass sie bis zum apikalen Stopp
vordringt und dabei die offenen Seitenk-
anälchen weitgehend versiegelt. Diese
Publikationen animierten mich dazu, es
selbst einmal damit zu versuchen. Nach-
dem ich das System ausprobiert habe,
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5Abb. 1: Kanal„systeme“: Hess schleuderte
im Jahr 1917 extrahierte Zähne, deren Pulpen-
cava er zuvor von Weichgewebe befreit hatte,
mit Quecksilber aus.
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5Abb. 2: Einfache und sichere Entnahme der
Obturatoren aus dem Dispenser mit gleichzeiti-
ger Längeneinstellung.5Abb. 3: Alles, was der
Stopfer braucht. Im One-Step Einführungssorti-
ment sind das One-Step Heizgerät, 20 Obturato-
ren, 6 Verifier/Prüfinstrumente und 2 One-Step
Klemmpinzetten enthalten. 



kann ich die obigen positiven Aussagen
bestätigen.

Das Konzept des One-Step Obturators ist
meines Erachtens logisch und das System
extrem einfach. Wir verwenden eine Pin-
zette anstelle von Handgriffen, wie sie sich
an den Gutta-Obturatoren anderer Sys-
teme befinden. Dies verbessert die Takti-
lität vor allem beim Abfüllen von Molaren.
Mit einer solchen Pinzette (dem Set liegen
zwei verschiedene Pinzetten mit unter-
schiedlichen Angulationen bei) können
die Stifte selbst in schwer zugänglichen
Kanälen ohne abzuknicken sicher einge-
bracht werden.

Das System ist mit allen gängigen ma-
schinellen Aufbereitungssystemen kom-
patibel. Auch manuell aufbereitete Kanäle
lassen sich sehr gut abfüllen, allerdings ist
die Verwendung eines Verifiers bei der
Auswahl des Obturators zu empfehlen. Mit
One-Step Obturatoren lassen sich recht
rasch nicht nur die „einfachen Kanäle“,
sondern auch komplizierte Wurzelkanal-
konfigurationen dicht abfüllen.

Kritisch

Lange Zeit hatte es allerdings gedauert
bis ich mich an das System herangetraut
habe. Ich hatte zunächst Bedenken, dass
ein System mit einem Trägerstift und dar-
auf befindlicher Guttapercha zu „dick“ sei,
um es in die engen Kanäle gänzlich hinein-
zubekommen. Zumal da noch die Frage
nach dem Sealer bestand: Wie wird er in
den Kanal eingebracht? Kann es vielleicht
zu einem Überfüllen des Sealers kom-
men? Nein, sagt der Fachmann. Der Sealer
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5Abb. 4: Klemmpinzette Nr. 1 … 5Abb. 5:
… und No. 2 mit unterschiedlichen Angulationen
erleichtern die Applikation der Obturatoren in
schwer zugänglichen Gebieten erheblich.
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sollte jedoch nur dünn am Eingang des Ka-
nals, etwa mit einer Papierspitze, aufge-
strichen werden, er wird mit dem Träger-
stift in den Kanal transportiert und füllt
dann automatisch, ohne zu stören, den
eventuell noch verbliebenen Mikrospalt
aus. Der Beitrag von Tulus ist für meine 
Begriffe sehr ausführlich. Ich kann ihn je-
dem Interessierten empfehlen. Mein Tipp: 
LOSER aus Leverkusen sendet Ihnen
gerne Informationen zum System zu. Oder
Sie schauen gleich bei Dr. Tulus nach:
www.dente.de (links auf der Startseite un-
ter Seiten/Gabriel Tulus/Publikationen).

System

Das System überzeugt. Ich würde das
One-Step Einführungssortiment mit One-

Step Heizgerät, 20 Obturatoren, 6 Verifier/
Prüfinstrumente und 2 One-Step Klemm-
pinzetten empfehlen. Mit dem One-Step
System entfällt übrigens auch das Pro-
blem herkömmlicher älterer Verfahren,
die einen Metallkern aus Stahl oder Titan
besaßen. Das One-Step System mit seinem
Kunststoffstiften macht es möglich, einen
Teil davon später, wenn ein Stiftaufbau ein-
gegliedert werden soll, komplikationslos
wieder herauszubohren. 

Macht Spaß

Ich hatte früher viel Frust mit Wurzel-
kanalbehandlungen. Deswegen ent-
schloss ich mich, mir maschinelle Aufbe-
reitungssysteme anzusehen. Meine Wahl
fiel letztendlich, nachdem ich ein Seminar

dazu besucht hatte, auf das Endo-Express
System. Empfehlen würde ich für den
Interessierten auf jeden Fall den Besuch
eines Seminars, in dem sehr erfahrene
Fachleute die Anwendung des Endo Ex-
press und des One-Step Obturator Systems
demonstrieren und Sie, Hands-on, selbst
deren Handhabungen erlernen können.
Termine und Informationen erhalten 
Sie unter www.loser.de/Termine oder bei 
LOSER & CO in Leverkusen Tel.: 0 21 71/7 06
70. Für Sie und Ihre Patienten wird die 
Anwendung eines sicheren Systems, mit
dem Wurzelkanäle wirklich dicht abge-
füllt werden, ein Mehr an Erfolg und da-
mit auch Praxisreputation bringen. Ganz
sicher! 7

Die Literaturliste zu diesem Beitrag fin-
den Sie auf www.zwp-online.info in der
Rubrik „Endodontologie“.
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Wir freuen uns auf Ihre Meinung: dz-redaktion@oemus-media.de
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5Abb. 6: Verifier in unterschiedlichen Größen dienen zur sicheren Überprüfung des Kanallumens vor dem Einfügen des Obturators. 5Abb. 7: Der in
der Klemmpinzette erwärmte Obturator wird in den Kanal eingebracht und füllt ihn komplett dicht aus.5Abb. 8: Nach dem Aufbereiten des Kanals mit
dem Endo-Express. 5Abb. 9: Dummy-Versuch.
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5Abb. 10: Und das, wie man sieht, auch in schwierigen Fällen. 5Abb. 11: Der Kunststoffkern der
Obturatoren lässt sich für einen Stiftaufbau (teilweise) leicht wieder entfernen. 
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